
sollte In dıe Liste der weıterführenden und SR rage nach dem WOozu eıner
Lıiteratur unbedingt WEe1I Tıtel aufge- Glaubenslehre. Eın weıter ogen S1e

werden: Rıchard Hartmanns werden zusammengehalten durch den
unübertroffene Darstellung über : Die iıhnen gegebenen Referenzrahmen: der
elıgıon des siam  .. VOoN 944 ach- /usammenhang VOoN Protestantismus
druck 992 be1 der Wiıss. Buchgesell- und Kultur. ‚„„WırdGrundlegender:
schaft Darmstadt, nıcht mehr lıeferbar) Theologıe als Kulturwıissenschaft VCI-
und Heınz Halms Buch SDer schntische standen, kommt in methodıischer Hın-
Islam  o Verlag ©C sıcht der Kunst des Auslegens e1in hoher

Andreas Iunger-Zanetti Stellenwert Zu  06 (Einleitung der Hg.,
Den Herausgebern geht vn somıiıt
darum., Theologie als hıistorische Kul-UND ULIUR
turwıssenschaft etablıeren, mıt der

Reiner Anselm, tephan Schleissing, Aufgabe der Auslegung der christliıchen
Klaus Tanner Hg.) DıiIie Kunst des Botschaft in der sıch verändernden
Auslegens. Zur Hermeneutıik des Gegenwart. Die gegenwärtige Gestal-
Christentums 1n der Kultur der tungskraft des Protestantismus In der
Gegenwart. Verlag etier Lang, Kultur soll] dokumentiert werden. Dabe1
Frankfurt a.M 999 265 Seıliten. ist In zahlreichen Beıträgen das Lokal-
Kt 58,— koloriıt Münchens nıcht verkennen,

nıcht NUr ufgrund lebensweltlıcherDie ZWO Beıträge der Aufsatz-
sammlung gruppleren sich dre1 Beıispiele aus dem Münchener Kontext,
weıtgefasste Themenbereiche: Le- sondern auch aufgrund der eolog1-
benswelten Religion Hermeneutik schen Impulse VO  —_ Rendtorff.

Huı1zıng, Wohlrab-Sahr, VON Auf alle Artıkel kann hıer nıcht e1IN-
Soosten, chwarke), Schrift werden. doch sollen einıge
Auslegung Rezeption Stegemann, hervorgehoben werden. Christian A

Schmid, Nıtsche, Berger) brecht analysıert relıg1öse Dimensionen
und Kultur Bıldung Theologıe in der Kultur und legt eın ädoyer für

Steenblock, Albrecht, Janner, ıne protestantische Kulturhermeneutik
Rendtorff) Dıie meı1lsten Von ihnen VOTL. Er folgert: „Darum besteht die rel1-

gehen auf Vorträge zurück, dıe be1 der x1Öse Dımens1ion der protestantischen
Jagung „Die Kunst des Auslegens Kulturhermeneutik In der reflexiıven
Deutungsmuster relıg1Ööser ahrung“ Erschlıeßung der Relıgionsfähigkeıit der
der Evangelıschen Akademıie tzıng Kultur, 1im Impetus ZUT Selbstauf-
gehalten wurden. klärung der Kultur über iıhre relig1öse

Die Artıkel umfassen ıne hematı- VerschütteteImprägniertheıt‘
sche Weıte VO  — der hermeneutischen Elemente und Orte des Relıg1ösen seJen
Fachdiskussion über Bıo0graphie-Deu- deshalb durch den Aufweis Von Aqui-
(ung, Rıtual- und Relıg1onsanalysen, valenzen freizulegen und ZUT ‚„Instand-
bıoethische Eınwürfe, verschiedene setzung der Kultur““ rekonstru-
exegetisch-hermeneutische Beıträge bıs leren. Das schlıeße dıe Prägekraft der
hın Beıträgen relıg1öser Bıldung elıgı1on ebenso e1in WI1e 1ne1
un protestantischer Identität 1mM Feld tık der Kultur aufgrund der in ihr he-
moderner Lebens- und Bıldungskultur genden relıg1ösen urzeln. Doch bleıbt
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MIr raglıch, ob dıe Gestaltungskraft Sschen Exegese i1st damıt paradoxer-
sıch tatsächlich AdUus sıch selbst SCNC- welse gerade nıcht das Eındeutigma-
rliert. Können die Kultur, hre Plurıifor- chen eINes bıblıschen Jextes, sondern
miıtät eingeschlossen, und letztlich dıe das Offenhalten, Wiıeder-Ins-Spiel-
Relıgıon sıch gegebenenfalls 59l den Bringen, Verteidigen und Anmahnen

VOonNn dessen Unbestimmtheitsmomen-eigenen Haaren“ kraft der relıg1ösen
Elemente ‚d u dem ump ziehen“ und ten  .
NECU bılden? Dieses Offenhalten für Interpretati0-

(Gerade dıe Autoren der exegetischen NeN ist deshalb anregend, weiıl
Beıträge argumentieren dıesbezüglıch ıne dıalogisch-dramatische (Gestal-

tungskraft eröffnet und das nıcht 1UTdeutlicher: Das Sperr1ge, das in rage
Stellende der bıblıschen lTexte ırd für den Protestantismus, sondern für
betont. So lotet Nıtsche zwıschen „LeSs- alle Kırchen und Konfessionen. Die
Arts‘‘ und ‚feindlıchelr] UÜbernahme“ Deutung relıg1öser Elemente ist

bıblıscher JTexte un Vorstellun- wen1g, WEeNN neben Aquivalenzen nıcht
SCH AUSs Anhand der Münchner Bürger- auch Dıfferenzen SOWIE nıcht bestimm-
inıtlatıve, dıie ihren Namen der Story bare Elemente aufgedeckt und benannt
VON Davıd und Gohath entlehnt, VeOeI- werden. Denn 11SCIC Kultur der egen-
deutlicht Nıtsche, WIEeE phantasıevoll S  An sıch AUS einem
aber auch WIE kurzschlüssı äquıvalen- Geflecht verschiedener, ZU eıl kon-

kurrierender Kulturen, Subkulturen untes Argumentieren se1n kann und den-
noch: W1e in den bıblıschen Texten VOI- ılıeus. Gerade eshalb 1st aber 1im
gegebene Leerstellen den Rezıple- Anschluss das vorlıiegende uch

edenken, Theologıie als interkulturellerenden ermöglıchen, sıch In dıe OTrY
hıneinzufinden, sIıe produktıv NECUu Wiıssenschaft interpretieren un

erzählen. „Eme weıtere, vornehme praktızıeren.
Aufgabe der wıssenschaftlıch-theologi- Christoph Dahling-Sander
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